
Prof. H.-G. Gräbe, Institut f. Informatik, 15.06.2016

Sehr geehrte Damen und Herren!

Am 

1. Juli 2016, 10-16 Uhr 

findet im Raum P-502 (Paulinum) die nun bereits 11. Auflage unseres 

Interdisziplinären Gesprächs 

statt,  mit  der  wir  eine  alte  akademische  Tradition  aufnehmen  und  den  fächerübergreifenden
Austausch zu philosophischen und gesellschaftlichen Aspekten moderner „digitaler Technologien“
pflegen wollen. Als Schwerpunkt des aktuellen Gesprächs haben wir den Titel 

Hegel-Logik und Systematisches Erfinden – die TRIZ-Methodik

gewählt und dafür 

Justus Schollmeyer (Philosoph, LIFIS Berlin),
Prof. Dr. Kai Hiltmann (Konstruktionstechnik, FH Coburg) sowie

Dr. Kyrill Meyer (Informatik, Uni Leipzig)

als Gesprächspartner gewinnen können. 

Ankündigung
Computer (samt ihrer peripheren Einheiten) sind von ihrem grundlegenden Konzept her zunächst
nur  dafür  geeignet,  wohl  etablierte  und  genau  beschriebene  Prozesse  mit  hoher  Ausdauer  und
Beharrlichkeit auszuführen. Die genaue Beschreibbarkeit ist erforderlich, da sich das Funktionieren
moderner  Computer  auch  heute  noch  letztlich  auf  das  Füttern  einer  oder  mehrerer  CPU  mit
Anweisungen zur Verarbeitung von Daten aus dem jeweiligen Speicher reduziert. Es ist und bleibt
spannend  zu  sehen,  zu  welchen  komplexen  Leistungen  derart  auf  den  ersten  Blick  primitiven
Systeme  in  der  Lage  sind.  Im  10.  Interdisziplinären  Gespräch  und  danach  stand  das  Thema
„Künstliche Intelligenz“ auf der Tagesordnung, über das wir uns der Frage zu nähern versuchten,
wie das Entstehen derart komplexer Wirkmechanismen in Systemen aus einfach gebauten Elemen-
ten gefasst werden kann. Es stellte sich dabei als schwierig heraus, derartige Logiken im Sinne einer
Zweck-Mittel-Dichotomie primär unter einem funktionalen Aspekt zu fassen und soziale, techno-
logische  und  gesellschaftliche  Rahmenbedingungen,  Interessen  und  Zwecksetzungen  allein  als
äußerliche Faktoren zu betrachten. 

Ingenieuren und professionellen Erfindern sind derartige Widersprüche beim Zusammenfügen von
Komponenten technischen Verfahrenswissens zu konstruktiven Lösungen vorgegebener Problem-
bereiche gut bekannt, dem in technologisch stabilen Zeiten vor allem mit einem gehörigen Schatz
an Erfahrungen beizukommen ist. In Zeiten eines schnellen technologischen Wandels werden der-
artige Erfahrungen allerdings schnell entwertet und damit der Blick auf systematisch-methodische
Aspekte des Erfindens selbst geschärft. Mit TRIZ kommen dabei in den letzten Jahren auch im VDI
– Verband Deutscher Ingenieure – methodische Ansätze zu neuen Ehren, die ihren Ursprung in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts in der russischen Erfinderschulszene um G.S.Altshuller haben
und in der KdT-Erfinderschulbewegung der DDR seit Ende der 1970er Jahre erfolgreich angewen-
det und weiterentwickelt wurden. Prof. Hiltmann ist federführend an der Erarbeitung der TRIZ-
Richtlinie des VDI beteiligt, Herr Schollmeyer arbeitet an einer Dissertation zur TRIZ-Geschichte.

Spannend an den aktuellen Entwicklungen ist  vor allem, dass sich  theoretische Reflexionen im
Umgang  mit  Widersprüchen  in  der  Refundierung  philosophischer  Zugänge  zu  Beschreibungs-
formen einer sich widersprüchlich entwickelnden Welt und Formen im  praktischen Umgang mit
solchen Widersprüchen in anspruchsvollen ingenieurtechnischen Aufgabenstellungen (informations-



technische Aufgabenstellungen eingeschlossen) treffen und gegenseitig befruchten. 

Eine solche Debatte wollen wir auch in diesem Interdisziplinären Gespräch führen. Wir freuen uns
auf einen spannenden Austausch. 

Um die Teilnehmerzahl abschätzen zu können, wird um Anmeldung per Email an 
graebe@informatik.uni-leipzig.de gebeten. 

Mehr siehe 

http://mint-leipzig.de/201  6  -0  7  -  01  .html

Unterstützer der Veranstaltung:
Institut für Informatik der Universität Leipzig 

Institut für Angewandte Informatik an der Universität Leipzig 
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